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Projekt ‘explore dance‘ der fabrik erhält Deutschen Theaterpreis  

Ministerin Münch gratuliert der fabrik Potsdam zur Auszeichnung für län-
derübergreifendes Tanz-Projekt / Land fördert Projekt mit 30.000 Euro 

 

Kulturministerin Martina Münch gratuliert dem länderübergreifenden Projekt ‘explore dance 

– Netzwerk Tanz für junges Publikum‘ unter Beteiligung der fabrik Potsdam zur Auszeich-

nung mit dem diesjährigen Perspektivpreis des Deutschen Theaterpreises und würdigt die 

fabrik als kulturelles Aushängeschild der Landeshauptstadt. „Die fabrik in Potsdam ist ein 

internationales Zentrum für Tanz- und Bewegungskunst. Mit ihrem umfassenden Jahrespro-

gramm und den Potsdamer Tanztagen holt sie bereits seit mehr als 25 Jahren zeitgenössi-

sche Tanz- und Performance-Produktionen aus aller Welt nach Potsdam und bringt mit ihren 

Aufführungen, Workshops und Konzerten im wahrsten Sinne Bewegung in die Stadt. Mit 

dem jetzt ausgezeichneten länderübergreifenden Netzwerk-Projekt öffnet sich die fabrik ver-

stärkt einem jungen Publikum und trägt zur künstlerischen und strukturellen Weiterentwick-

lung, Stärkung und Profilierung des Tanzes in Deutschland bei – der Preis ist eine hoch 

verdiente Auszeichnung.“ 

 

Der ‘Perspektivpreis für zukunftsweisende und kulturpolitische Projekte‘ wird am 09. 

November 2019 im Rahmen des ‘Deutschen Theaterpreises DER FAUST‘ in Kassel verlie-

hen. ‘DER FAUST‘ ist eine Initiative des Deutschen Bühnenvereins in Kooperation mit den 

Bundesländern, der Kulturstiftung der Länder und der Deutschen Akademie der Darstellen-

den Künste und wird seit 2006 vergeben. Der Perspektivpreis wird seit 2018 verliehen. 

 

Das im vergangenen Jahr gestartete gemeinsame Projekt ‘explore dance – Netzwerk 

Tanz für junges Publikum‘ von fabrik Potsdam, Fokus Tanz – Tanz und Schule e.V. Mün-

chen und K3 | Tanzplan Hamburg auf Kampnagel entwickelt im Rahmen ihres Projektes eine 

neue Struktur zur Produktion zeitgenössischer Tanzstücke für ein junges Publikum. In drei 

Spielzeiten entwickeln 18 etablierte Choreografinnen und Choreografen Stücke, die dann 

innerhalb des bundesweiten Netzwerks präsentiert werden. Die nächsten Uraufführungen 

finden im November und Dezember 2019 statt.  
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Für das gemeinsame Projekt erhalten die Partner eine dreijährige Förderung im Rahmen 

des Programms ‘TANZPAKT Stadt-Land-Bund‘. Das Förderprogramm ist eine gemein-

same Initiative von Kommunen, Bundesländern und der Beauftragten der Bundesregierung 

für Kultur und Medien zur Exzellenzförderung im Tanz. Für die Vorhaben stehen insgesamt 

mehr als 5 Millionen Euro aus Mitteln des Programms sowie von Kommunen, Bundeslän-

dern und weiteren Förderern bereit. Das Land Brandenburg fördert das Projekt in diesem 

Jahr mit 30.000 Euro. Die fabrik Potsdam erhält zudem in diesem Jahr eine Förderung von 

170.000 Euro sowie weitere 126.000 Euro für die Internationalen Tanztage. 

 

Die fabrik Potsdam (Internationales Zentrum für Tanz und Bewegungskunst) ist das Tanz-

haus von Potsdam und Brandenburg und gehört inzwischen europaweit zu den wichtigsten 

Tanztheatern. Das Programm besteht aus drei Bereichen: Auf der Bühne werden Auffüh-

rungen internationaler Tanzkompanien präsentiert, in den Studios werden Workshops sowie 

Kurse für Laien und Profis angeboten, und im Rahmen des Projekts ‘Tanz in Schulen‘ und 

von Kindertanzkursen werden Kinder und Jugendliche an zeitgenössischen Tanz herange-

führt. Höhepunkte des Programms sind jährlich stattfindende Festivals wie die ‘Potsdamer 

Tanztage‘ und ‘Made in Potsdam‘. 

 

Weitere Informationen: www.explore-dance.de 

www.buehnenverein.de/de/der-faust.html  

http://www.explore-dance.de/
http://www.buehnenverein.de/de/der-faust.html

